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BERATUNG/GUTACHTEN
DipI.-GeoI. Heiko Seitz, Irisweg 3, D-77731 Willstätt-Send BAUGRUND

Stadt Haslach UMWELTRELEVANTE
Bauamt SCHADENSFÄLLE
z.Hd. Herrn Wacker ALTLASTEN/ - ABLAGERUNGEN
Am Marktplatz 1 HYDROGEOLOGIE

77716 Haslach

Fachliche Stellungnahme 12130413 vom 13.09.2013

Betrifft: Ergänzende ingenieurgeologische Untersuchungen im Bereich des
geplanten Neubaugebiets Brühl II in Haslach

1. Vorgang

Die Stadt Haslach plant die Erschließung des Neubaugebiets “Brühl II“ auf der
Gemarkung Haslach, vgl. auch Anlage 1.1. Zur Detailplanung, Erstellung der
Ausschreibungsunterlagen und Realisierung der damit verbundenen Arbeiten
wurde vom INSTITUT FÜR ANGEWANDTE GEOLOGIE am 12.05.2009 ein auf vier über das
Planungsgebiet verteilte flache Bodenaufschlüsse basierendes ingenieurgeo
logisches Gutachten vorgelegt.

Mit Vorlage eines B-Plans im Entwurf wurde seitens der Planer der Wunsch an
die Stadt Haslach herangetragen den Bodenaufbau im Anschlussbereich zu
den bestehenden Ver-und Entsorgungsleitungen, sowie im Bereich einer ge
planten Straßenbrücke mit einfachen Mitteln zusätzlich erkunden zu lassen.
In diesem Zusammenhang wurde das institut für angewandte geologie in
Willstätt auf Grundlage seines Angebots vom 10.04.2013 per email durch das
Bauamt der Stadt Haslach beauftragt nach Beendigung der landwirtschaftli
chen Nutzung die dazu erforderlichen Feldarbeiten vorzunehmen.

2. Verwendete Unterlagen

Seitens des Bauamts der Stadt Haslach wurde dem Gutachter ein Planungs
entwurf im Maßstab 1: 1.000, sowie ein Luftbild des Planungsgebietes im selben
Maßstab als Grundlage zur weiteren Bearbeitung überlassen.

Bei der jetzt vorgelegten ergänzenden Stellungnahme fanden die im bereits
vorgelegten Gutachtens Ergebnisse sowie diverse Unterlagen aus dem Archiv
des INSTITUT FÜR ANGEWANDTE GEOLOGIE Verwendung.

Bankverbindung: Bankleitzahl: Kontonummer: 2191105 Gerichtsstand:
Volksbank Offenburg 664 900 00 IBAN: Offenburg
Steuer-Nr. 083260702 Ust -Id-Nr DE 142249187 DE 27 664900000002191105
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3. Durchführte Untersuchungen

Zur Erkundung der Zusammensetzung und Tragfähigkeit der oberflächennahen
Schichtenfolge wurden drei flache Probelöcher bis zum Nachweis der Schotter
ausgehoben sowie fünf Sondierungen DPH mit einer schweren Rammsonde
DIN 4094 niedergebracht.

4. ErgebnIsse

4.1 Geologische und lithologische Situalion

Dieser Themenbereich wurde umfassend bereits im Bericht ifag 9850307 vom
12.05.2009 zum geplanten NBG Brühl II behandelt.

4.2.1 Bodenaufbau im Bereich der Hebelstraße Haus Nr. 1

Auf Grundlage der in Schurf S 6 aufgeschlossenen Schichtenfolge stehen unter
einer geringmächtigen Deckschicht von 0,4 m bereits kiesigesandige Talschot
ter des Hofstetter Bachs an, siehe Anl. 2.2, sowie Abb. 3+4, Anm. 4. Allerdings
können diese, wie u.a. aus dem Profil von S 6 zu ersehen, oberflächennah meh
rere Dezimeter mächtige, räumlich begrenzte Einschaltungen von teils grob
schluffigen Schwemmsanden enthalten. Die weitere Talfüllung besteht dann
bis zur kristallinen Festgesteinsbasis aus kiesigen, sandigen Schottern und Stei
nen.

Die im nahen Umfeld des Schurfs zur Ermittlung der Lagerungsdichte bis zu einer
Tiefe von 3,0 m u. GOK niedergebrachte Rammsondierung DPH 2, Anl. 3.2,
weist nach DIN 4094 für den Tiefenbereich zwischen 1,5 m bis 2,3 m mit Schlag-
zahlen n o von 17 bis 22 auf eine mittlere bis hohe Lagerungsdichte der rolligen
Lockergesteine hin. Ab einer Grenztiefe > 2,3 m ist mit Schlagzahlen n30 ≥ 30
eine hohe Lagerungsdichte anzunehmen.

4.2.2 Bodenaufbau im Bereich der Hebelsiraße Haus Nr. 14

Ein Beispiel für die kleinregionale Schichtenfolge im Planungsgebiet in Höhe
von Haus 14 liefert das Profil von Schurf S 7, AnI. 2.3 sowie Abb. 5+6, Anl.4.2.
Demnach ist in diesem Bereich eine Deckschichtmächtigkeit aus Mutterboden
(0,2 m) und schluffigem Auelehm von insgesamt etwa 0,8 m zu erwarten. Das
Unterlager wird auch wie im gesamten Untersuchungsgebiet in planungsrele
vanter Tiefe von sandigen, kiesigen Bachschottern gebildet. Auch wenn im
Schurf nicht aufgeschlossen sind auch hier oberflächennah Einschaltungen von
Schwemmsanden nicht auszuschließen.

Analog zum benachbarten Probeloch wurde auch hier eine Rammsondierung
DPH 3, Anl. 3.3, bis 3,0 m abgeteuft. Die hier anstehenden Bachschotter sind
demnach mit Schlagzahlen n3Q ≤ 5 bis zu 1,8 m u. GOK als locker einzustufen.
Von 1,8 m bis 2,9 m nimmt die Lagerungsdichte zu und ist als mitteldicht einzu
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stufen. Ab einer Grenztiefe ≥ 3,0 m kann dann mehrheitlich auch hier von einer
nach DIN 4094 dichten Lagerung ausgegangen werden.

4.2.3 Südwestlicher Teil des Planungsgebiet, neuer Querstraße

Zur Abschätzung der hier zu erwartenden Deckschichtmächtigkeit werden die
Schürfe 5 2 (alt), S 3 (alt) und S 4 (alt) herangezogen, siehe auch entsprechen
de Profile im Anhang. Demnach ist im Bereich der geplanten Querstraße mit
schluffigen, feinsandigen Deckschichtmächtigkeiten von etwa 0,8 m bis ca. 1,1
m zu rechnen. Der Mutterbodenanteil liegt auch hier wie im übrigen Pla
nungsgebiet im Mittel bei rund 0,2 m.

Bezieht man die Ergebnisse aller im Planungsgebiet niedergebrachten Ramm
sondierungen in die Einschätzung der Lagerungsdichte und damit deren Trag
fähigkeit mit ein, so kann im Planungsgebiet, abgesehen von denkbaren lokal
eng begrenzten Schwemmsandlinsen, im Sinne der DIN 4096 generell ab einer
Grenztiefe von 1,5 m bis 2,5 m von einer lockeren bis mittleren Lagerungsdichte
ausgegangen werden. Darunter ist eine zunehmend dichte Lagerung der hier
anstehenden Lockergesteine zu erwarten.

4.3 Schichtenfolge im Umfeld der geplanten Straßenbrücke

Eine erste grobe Erkundung der oberflächennahen Schichtenfolge im Bereich
des rechten Brückenwiderlagers erfolgte durch den Schurf S 5. Die Lagerungs
dichte der Schotter und das Niveau der kristallinen Talsohle wurde mit den
Rammsondierungen DPH 1, DPH 4 und DPH 5 ermittelt, siehe AnI. 3 sowie Abb.2
8 in den AnIn. 4.

Der Ansatzpunkt des Probelochs lag gegenüber dem Bebauungsgebiet auf
erhöhtem Niveau im Bereich des heute rückverfüllten Brauch-wasserkanals der
vormaligen Hammerschmiede, vgl. auch Lageplan Anl.1.2. Das darauf basie
rende Profil in Anlage 2.1 weist eine Auffüllungsmächtigkeit von 0,8 m aus. Da
runter folgen Reste der alten Verwitterungsdecke und letztlich ab 1,1 m unter
GOK setzen die locker gelagerten Bachschotter ein.

Die erste im nahen Umfeld des Schurfs niedergebrachte Sondierung DPH 1, Anl.
3.1 erreichte eine Tiefe von 3,4 m.

Zur Prüfung des Tragfähigkeitsverhaltens und der Mächtigkeit der Talfüllung auf
dem linken Bachufer wurde dort die Sondierung DPH 4 abgeteuft. Diese er
reichte trotz eines augenscheinlich niedrigeren Niveaus des Ansatzpunktes mit
4,3 m eine knapp einen Meter höhere Eindringtiefe als auf der gegenüberlie
genden Bachseite. Um dieses nicht erwartete Sondierungsergebnis entweder
zu bestätigen oder zu korrigieren wurde auf der rechten Bachseite etwa 2 m
vom Ansatzpunkt der Sondierung DPH 1 die Sondierung DH 5, Anl. 3.5, nieder
gebracht. Diese zeigte mit einer Eindringtiefe von 4,3 m eine 0,9 m eine größere
Eindringtiefe als die erste Sondierung und entspricht näherungsweise der auf
dem benachbarten Uferstreifen.
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Hinsichtlich der Tragfähigkeit ist wie die Rammprotokolle der betreffender Son
dierungen aufzeigen ab einer Grenztiefe von > 2,3 m unter dem jeweiligen An
satzpunkten mit einer zumeist mittlere Lagerungsdichte zu rechnen die mit
wachsender Tiefe zunimmt.

Dem Gutachter standen zur Bearbeitung weder ein Geländeprofil noch ir
gendwelche Angaben zu dem geplanten Brückenbauwerk zur Verfügung. Zur
Verdeutlichung der Vorort angetroffenen Situation wurde daher ein grob-
schematisches Geländeprofil, siehe Anl. 5 entwickelt dessen Geländeverlauf
auf den rein visuellen Beobachtungen bei den Feldarbeiten beruht.

Die jetzt vorgelegten Angaben zum Bodenaufbau im Bereich der künftigen
Brückenwiderlager können lediglich zu einem ersten Entwurf Vorbemessung
herangezogen werden. Für eine endgültige Bemessung werden weitere qualifi
zierte Bodenaufschlüsse wie z.B. Baugrundbohrungen im Bereich der geplanten
Widerlager erforderlich um belastbare Angaben zur dortigen Schichtenfolge
und bodenmechanischen Eigenschaften zuliefern.

5. Kicisslfikallon des potentiellen Aushubmatericils

Im Rahmen der geplanten Erschließungsarbeiten werden umfangreiche Eingrif
fe in den Untergrund erforderlich.

Der überwiegende Teil des Planungsgebietes unterlag in der Vergangenheit
ausschließlich einer landwirtschaftlichen Nutzung. Unter diesen Rahmenbedin
gungen sind im Normalfall keine nutzungsbedingten Verunreinigungen abzulei
ten die bewertungsrelevante Belastungen erwarten lassen. Zumindest gab es
bei mehreren Bauvorhaben im Umfeld des Planungsgebiets keinerlei Hinweise
auf schädliche Veränderungen der Lockergesteinsdecke.

Unter den genannten Rahmenbedingungen wurde eine Probe 1213/01 aus der
in Schurf 5 5 aufgeschlossenen Rückverfüllung aus bauschutthaltigem Erdaus
hub zur Durchführung einer Deklarationsanalyse entnommen und zur weiteren
Bearbeitung in ein chem.-physikalisches Labor versandt, vgl. Entnahmeproto
koll im Anhang. Die eigentlichen Analysen wurden von der Wessling Laborato
rien GmbH in Walldorf ausgeführt. Die dabei ermittelten Einzelergebnisse aller
geprüften Parameter sind als Labordatenblätter im Anhang beigefügt.

Die Klassifizierung von Erdaushub erfolgt üblicherweise durch Abgleich mit den
in der ‚~Verwaltungsvorschrift des Umweltministeriums für die Verwertung von als
Abfall eingestuftem Bodenmaterial vom 14. März 2007“ definierten Prüfwerte.
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Konzentration größer Z2

0 BG Konzentration unterhalb der Bestimmungsgrenze
1 Eine L~erschreitung dieser Parameterallein ist kein Ausschlusskritenum

2 Auf die Ötfnungsklausel in Nr. 6.3 wird beso liters hingewiesen Bei großflüchigen Verwerfungen von Bodenmatenal mit mehr als 20 1~gIl Sulfat im Eluat
$ fit n Gebieten ohne geogeri erhöhte Sulfatgehatte m Grundwasser grundwassereinzugsbezogene Frachtbetrachtungen anzustellen.

DerWert ~ mg/kg gib für Bodenmaterial der Bodenarten Sand und LehmlSchtutf. Für Bodenmaterial der Bodenart Ton gilt 20 mg/kg.
~4 Die angegebenen Zuordnungswerte ohne Klammer gelten für Ku htenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlönge von C Ob 5 C22 dc enigen n der

Klammer tor Kohlenwasserstoffverbmdungen mit einer Ketterilänge von C~ bis C40.

Wie einem Abgleich mit den in der vorangestellten Tabelle aufgeführten Prüf
werfe zu entnehmen wurden im Material der Probe 1213/01 keine bewertungs
relevanten Schadstoffkonzentrationen nachgewiesen.

Entsprechend kann der in diesem Bereich anfallende Aushub als Z 0-Material
(unbelastet) eingestuft werden und ist unter Berücksichtigung des begrenzten
Gehalts an mineralischem Bauschutt uneingeschränkt verwendungsfähig.

Flurstück
Entnahmestelle
Probenummer
Entnahmetiefe Cm]
Entna hmedatum

Verwaltungsvorschrift des UM für die Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial vom 14.03.2007

Parameter

Leitfähigkeit1

NBG Brühl II, Haslach
Schurf S 5, Auffüllung

1213/01
0,2-1,1 m
08.08.2013

6,5-9,5

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom (gesamt)

Kupfer

Nickel

Thallium

Quecksilber

5.5-12
2000
100

150
150
60

700
200
10
6

600
60

400
100
500
70
7
5
2

1500
600
10
20
10

1000
2000

0.5

30
3

100

Cyanide, gesamt

MKW C10-C ~
MKW C10-C 40

< 10,0

<25,0

Benzo (a)pyren
Phenolindex
Einstufung

0,011
< 10,0
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6. Zusammenfassung und abschileßende Bemerkungen
Die hier erläuterten Untersuchungsergebnisse haben mit geringen Abweichun
gen die im Gebietsgutachten zum geplanten NBG Brühl II, ifag 9850307 vom
12.05.2009, erläuterte Schichtenfolge bestätigt.

Im Bereich der geplanten Straßenbrücke über den Hofstetter Bach der neu
geplanten Querstraße wurde in den beidseitig abgeteuften Rammsondierun
gen ab einer Grenztiefe > 2,5 m eine mittlere bis zunehmen dichte Lagerung
der im Untergrund abgelagerten Bachschotter nachgewiesen.

Die bisherigen punktuellen Bodenaufschlüsse ergaben keine Hinweise auf nut
zungsbedingten Verunreinigungen der oberflächennahen Deckschichten.
Damit sind mit hoher Wahrscheinlichkeit die Voraussetzungen gegeben im Pla
nungsgebiet anfallendes Erdmaterial zur Verwertung auf einer Aushubdeponie
anzuliefern.

Die hier vorgestellten Einzelergebnisse beruhen auf der Auswertung der in den
Anlagen beigefügten Ergebnisse der Laborarbeiten sowie den vom Auftrag
geber zur Verfügung gestellten Unterlagen.

Für weitere Fragen und Erläuterungen stehen wir Ihnen gerne jederzeit zur Ver
fügung.

Dipl.-Geol. Heiko Seitz
institut für angewandte geologie

Anlagen, Anhang

1. Übersichtsplan, Lageskizze mit Untersuchungspunkten
2. Schematischer Schnitt im Bereich der geplanten Straßenbrücke
3. Profile der Schürfe S 5-7, ergänzend Profile S 1 — S 4 (alt)
4. Fototafel 1-3, Abb. 1 —8
5. Schematischer Schnitt

Probenahmeprotokoll, Laboraufbereitung, Labordatenblätter

12130413 NBG Brühl II, Stellungnahme\12131xf.doc
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Bohrprofildarstellung nach DIN 4023 219,50 mNN

Schurf 5 1 (alt)
u,ßOK —

0,0 0.00 Mutterboden, Grobschluff. stark durchwurzelt, humos.
dunkelbraun weich feucht

0.10

Verwitterungsdecke/Auelehm Grobschluff feinsandig,
braun, locker gelagert, feucht

0.5 ________

0,50 0 0.0 0
000 0

0 0

00.0 0
0 0.00

000 0
0 o9 0

00.0 0
0 0.0 0

000 0
0 o1 0

00.0 0
0 0.0 0

000 0
0 0
00.0 0

Bachschotter, Kies, stark sandig, grobschluftig, graubraun,
0 0.~ 0 locker gelagert, feucht, GW-Spiegel am 20.03.09 bei ca. 1 4

1,0 00 •o~ 0 mu.GOK eingestellt
0 0.0 0

000 0
0 o1 0
00.0 0

0 0.00

000 0
0 0

00.0 0
0 0.0 0

000 0
0 o9 0

000 0
0 ~.0 0

000 0
0 o1 0
000 0

1,40 0 0.0 ~
0 0 o. 0
0 000

() ~.oo0 ~ 0

000. 0
0 000
0 0 .0 0 Bachschotter, Mittelkies bis Grobkies, schwach steinig,
0 0.0 0 sandig, graubraun, locker gelagert. naß
000. 0

0 000 ~

00 .0 0
0 0.0 0

000. 0
0 000

00.0 0

1 80

Höhenmcßstab: 1:10

Projekt: 9850309 NBG Brühl II, Haslach

Aufschluss: Schurf 5 1 (alt) Anlage: 3.1
Auftraggeber: Stadt Haslach
ausgeführt durch: Bauunternehmen Hansmann Lage der Bohrung: Willstätt
Bearbeiter: Se siehe Lageski~e Anlage 1.2

ausgeführt am: 20.03.2009 Endtiefe: 1,80 m



Bohrprofildarstellung nach DIN 4023 1 221,40 mNN

Schutt S 2 (alt)
u~ßOK ______

o,o ooo

Mutterboden, Grobschluff, feinsandig stark durchwurzelt.

~ humos, braun, locker gelagert wasserführend

0,20 -~

Oberboden, Grobschluff, feinsandig, sehr schwach
durchwurzelt, braun, weich bis steif feucht nahezu
kohäsionslos

0,70

Auelehm, Grobschluff, feinsandig, sehr schwach tonig,
hellgrau, steif, feucht, vereinzelte Feinkiese in der Matrix
schwimmend‘

1,0 -.—-— -~

r i.i0~°° ~
0~0 0 L)

985/01: 0 ~•o o
• 1,10-1,20m 0~ •E~ 0

o 0.0 0

0~0• 0
0 ~0 0

00.0 0
0 0.0 0 ~

000 0 ~
0 o~ 0 ~

00.0 0
0 0.0 0 ~

0 . 0 0 ~-)
.• ‘,J

0 u~ Bachschotter, Grobkies, steinig, sehr stark sandig, stark
0 ~ 0 ~ schluffig, grau, locker gelagert, naß, GW-Spiegelam
0 0 0 0 ~ 20.03.09 bei - 1 65 m u.GO~ eingestellt

0 ~0 0
0

0 0.0 0 ~

000 0 ~
0 0

00.0 0
0 o.0 0

000 0 ‘~
0 0

00.0 0r 00.00 ~
000 0

985/02: 0 0

• 1,80-1,90m — 00 .0 0
1,90

Höhenmoßstob: 1:10

Projekt: 9850309 NBG Brühl II, Haslach

Aufschluss: Schurf 5 2 (alt) Anlage: 3.2.1
Auftraggeber: Stadt Haslach
ausgeführt durch: Bauunternehmen Kaltenbach Lage der Bohrung: Willstätt
Bearbeiter: Se siehe Lageskizze, Anlage 1.2

ausgeführt am: 20.03.2009 Endtiefe: 1,90 m



Bohrprofildarstellung nach DIN 4023 222,30 mNN

Schurf 5 3 (alt)
—

0,0 0,00

Mutterboden, Grobschluff, stark durchwurzelt. humos,
braun, weich. feucht

0.30 -~

0,5— — .~ - Oberboden, Grobschluff, feinsandig, braun, wech bis steif
feucht nahezu kohäsionsios

—

0,75 0 ~.6 0
000 0
0 16 0

0
0 ~.0 0

000. 0
0 ~•0 0

0 o 0
0 0.0 0

_LP. 0 0 ~ Bachschotter, Feinkies bis Mittelkies, stark sandig, stark
0 00: 0 ‘~‘ schluffig, graubraun, locker gelagert, sehr feucht bis naß,

0 0.0 0 ~ GW-Spiegel bei ca. 1.2 m u.GOK eingestellt
000 0 ~
0 •00 ~J

00 •o 0
0 0

000 0 L)
0 .6 o

00 : 0
0 ~.0 0

OpO 0 ~‚

1.30

Höhenmaßstab: 1:10

Projekt: 9850309 NBG Brühl II, Haslach

Aufschluss: Schurf S 3 (alt) Anlage: 3.3
Auftraggeber: Stadt Haslach
ausgeführt durch: Bauunternehmen Hansmann Lage der Bohrung: Willstätt
Bearbeiter: Se siehe Lageski~e, Anlage 1.2

ausgeführt am: 20.03.2009 Endtiefe: 1,30 m



Bohrprofildarstellung nach DIN 4023 222,40 mNN

SchuttS 4 (alt)
jj_GOK — ______

0,0 o,oo

Mutterboden, Grobschluff, feinsandig, stark durchwurzelt
schwach humos braun weich, feucht

020 —

Verwitterungsdecke, Grobschluff, feinsandig, schwach
tong graubraun, steif, feucht

0,5 -.

0,60 -.

Auelehm. Grobschluff. sehr schwach tonig, groubraun steif
schwach feucht

0,80

Schwemmsand, Mittelsand. feinsandig, schwach
grobschluffig, graubraun, locker gelagert, feucht

1,0 .

1,00 o.? 0

00 0• 00

0 0 0 übergangshorizont Feinkies, sehr stark sandig, graubraun,
0 0 locker gelagert feucht deutlich erkennbare Wassermarken

o •~. 00

1,20 O 0.0 0
000. 0

0 0

00.0 0
0 o.0 ~

0 09 0 ~ Bachschotter, Mittelkies bis Grobkies, sehr stark sandig,

0 0 ~ graubraun, locker gelagert, naß. GW-Spiegel am 20.03.09
0 0 o ~ ~j bei 1.5 m u.GOK

985/03: o o ~

1,5 • 1,40-1,50m 0~ .0 0
00.00 ~

000. 0‘
0 0

00.0 0

1,60

Höhenmaßstab: 1:10

Projekt: 9850309 NBG Brühl II, Haslach

Aufschluss: Schurf S 4 (alt) Anlage: 3.4.1
Auftraggeber: Stadt Haslach
ausgeführt durch: Baunternehmen Hansmann Lage der Bohrung: Willstätt
Bearbeiter: Se siehe Lageski~e, Anlage 1.2

ausgeführt am: 20.03.2009 Endtiefe: 1,60 m



Bohrprofildarstellung nach DIN 4023 12130413

Schurf S 5, rechte Brückenseite
.nGOK
0,0 0,00 A ~

Auffüllung:Mutterbodefl, Grobschluff, feinsandig. humos,

A A durchwurzelt, dunkelbraun, weich, schwach feucht

0,20 A•/\

-.

A .

A~ A

0 5 A Auffüllung:Grobschluff. feinsandig. Sand, steinig,dunkelbraun, locker gelagert feucht Erdaushub vermischt
A ~ A mit Bauschutt

—

(N A~A

A~ A

—

0,80 •

• ...

• •
• • Alte Verwitterungsdecke, Sand. grobschlufflg humos

: :: • schwach durchwurzelt braun, locker gelagert feucht

1213/01: • .7 .

•
1,10 0QØ00

o 0 9) 0
c~ 00 0

0000 0
0 ~O 0

0 0 9) 0
0 00 0

0000 0
0 000 0

0 0 9) 0
0 ~0 0

0000 0
0 000 0

Q 1 5 ~ 0~ ‘~ Stein. Grobkies, kiesig. sandig, schwach schlu[ttg,

00 0

0 ~ 0 dunkelbraun, locker gelagert, feucht. Hangschutt und
o 9) o schwach gerundete Bachschotter
0 00 0

0000 0
0 000 0

0 0 9) 0
0 00 0

0000 0
0 000 0

0 0 9) 0
0 00 0

0000 0
0 000 0

o 0 9) 0
0 00 0

— 0000 0

1.90

Höhenmoßstab: 1:10

Projekt: NBG Brühl II, Haslach

Aufschluss: Schurf 5 5, rechte Brücken4i~e1Iage: 2.1
Auftraggeber: Stadt Haslach
ausgeführt durch: Bauhof Haslach Lage der Bohrung: Willstätt
Bearbeiter: Se, ifag siehe Lageski~e, Anlage 1.2

ausgeführt am: 08.08.2013 Endtiefe: 1,90 m



Bohrprofildarstellung nach DIN 4023 12130413

Schurf S 6, Höhe Haus 1
jj_GOK — ______

0.0 0,00 — —.‘~ —. Mutterboden. Grobschluff, sandig, humos, durchwurzelt,
dunkelbraun weich feucht

0,10 -~

Verwitterungsdecke, Grobschluff, Feinsand, schwach
durchwurzelt, braun, steif, schwach feucht bröselig

0,40 0 ~.0 0
000 0

o o1 0

0,5 ~ 0
— 00.00

000 0
0 0
0 0 .~ 0 Mühlenbachschotter, Kies, sehr stark sandig, rotbraun
0 o.9 0 locker gelagert, schwach feucht
000 0
0 0

000 0
0 0.0 0

000 0
0 o? 0

00.0 0

080 —~

~0~~

1,0 Schwemmsand, Feinsand. stark grobschlufflg, sandig,
—~ graubraun weich, feucht bis sehr feucht

-~

1,20 0 o•~ 0
0 0 0

0

00.0 0
0 0•° 0

000 0
0 o1 0
0 0 •~ 0 Mühlenbachschotter, Kies, steinig, stark sandig, schwach

0 o .9 0 grobschlufflg. graubraun. locker gelagert, feucht

0 o•~ 0

00.0 0
0 0.0 0

000 0
0 o1 0

00.0 0

Höhenmaßsfab: 1:10

Projekt: NBG Brühl II, Haslach

Aufschluss: Schurf 5 6, Höhe Haus 1 Anlage: 2.2
Auftraggeber: Stadt Haslach
ausgeführt durch: Bauhof Haslach Lage der Bohrung: Wilstätt
Bearbeiter: Se, ifag siehe Lageskizze Anlage 1.2

ausgeführt am: 08.08.2013 Endtiefe: 1,60 m



Bohrproflldarstellung nach DIN 4023 1 12130413

SchurfS 7, Höhe Haus 14
jiGOK — ______

0,0 0.00 —

— Mutterboden, Grobschluff. feinsandig, humos durchwurze[t
graubraun, weich, sehr schwach feucht

020

—
• . • Verwitterungsdecke. Grobschluff, Sand. feinkiesig, braun,

locker gelagert, sehr schwach feucht bis schwach feucht
.—

•.d‘~
~~__0•~~

—

0,80 0 0.0 0
000 0

0 0

0 0.0 0

000 0
0 0

1.0 000 0
0 o.0 0

000 0

0~9 ~ Mühlenbachschotter. Kies, sehr stark sandig, mittelkiesig bis
o ~‚ ~0 0 grobkiesig graubraun, locker gelagert schwach feucht bis
0 0 o 0 feucht

0 o•~ 0

00 .o• 0
0 0.0 0

0 ~. 0
0 0

00.0 0
0 0.0 0

000 0
0 o•~ 0

00 •o• 0

1,40

I-iöhenmcßstab: 1:10

Projekt: NBG Brühl II

Aufschluss: Schurf S 7, Höhe Haus 14 Anlage: 2.3
Auftraggeber: Stadt Hoslach
ausgeführt durch: Bauhof Haslach Lage der Bohrung: Willstätt
Bearbeiter: Se, ifag siehe Lageskizze. Anlage 1.2

ausgeführt am: 08.08.2013 Endtiefe: 1,4Dm



Rcimmsondierung gemäß DIN 4094 12130413

DPH 15: Schwere Rammsonde mii 50 kg Fallgewicht, 50 cm Falihöhe und 15 cm2 Spitzenquerschnitt

u

m
1,0 E

m

mm
2,0 ~

3,0 ~

DPH 1, rechte Brückenseite

Höhenmaßstob: 1:25

Projekt: NBG Brühl II, Haslach

Ansatzpunkt: DPH 1, rechte Brückenseite Anlage: 3.1

Auftraggeber: Stadt Haslach

Bearbeiter: Se, ifag Lage des Sondierpunktes: Willstätt
ausgeführt durch: fag Witlstaett siehe Lageski~e, Anlage 1.2

ausgeführt am: 08.08.2013 Endtiefe: 3,40 m

0

Eindringtiefe
[m u. GOKJ

10

Schlagzahlje 10cm Eindringtiefe (NI0)

20 30



Rammsondierung gemäß DIN 4094 12130413

DPH 15: Schwere Rammsonde mit 50 kg Fallgewicht, 50 cm Failhöhe und 15 cm2 Spitzenquerschnitt

DPH 3, Höhe Haus 14

Schlagzohlje 10cm EindringTiefe (N10)

0 10 20 30

Projekt: NBG Brühl II, Haslach

Ansatzpunkt:

Auftraggeber:

Bearbeiter:

DPH 3, Höhe Haus 14 Anlage: 3.3

Stadt Haslach

Se, ifaa Lage des Sondierpunktes:
~ siehe Lageskizze, Anlage 1.2ausgeführt durch: ifaa willstaett

„-=——~

1FA G Willstätt

ausgeführt am: 08.08.2013 Endtiefe: 3,00 m

Eindringtiefe
[m u. GOK]

Höhenmaßstab: 1:25



1,0 •
mm
m

m
2,0 m

m

33

3,0 ~

4,0 15

25

Projekt: NBG Brühl II, Haslach

Ansatzpunkt: DPH 4, linke Brückenseite Anlage: 3.4

Auftraggeber: Stadt Haslach

Bearbeiter: Se, fag Lage des Sondierpunktes: Wilstätt
ausgeführt durch: ifag willstaett siehe Lageski~e, Anlage 1.2

ausgeführt am: 08.08.2013 Endtiefe: 4,30 m

Rammsondierung gemäß DIN 4094 12130413

DPH 15: Schwere Rammsonde mit 50kg Fallgewicht, 50cm Fallhöhe und 15 cm2 Spitzenquerschnitt

DPH 4, linke Brückenseite

Schlogzahl je 10 cm Eindringtiefe (N 10)

0 10 20 30

Eindringtiefe
[m u. GOKJ

Höhenmaßstab: 1:25



Rammsondierung gemäß DIN 4094

DPH 15: Schwere Rammsonde mit 50 kg Fallgewicht, 50 cm Faflhöhe und 15 cm2 Spitzenquerschnitt

DPH 5, rechte Brückeseite

Schlagzahl je 10 cm Eindringtiefe (N 10)

Eindringtiefe
[m u. GOK]

Projekt: NBG Brühl II, Haslach

Ansatzpunkt: DPH 5, rechte Brückeseite Anlage: 3.5

Auftraggeber: Stadt Haslach

Se, ifag Lage des Sondierpunktes:

ausgeführt durch: siehe Lageskizze, Anlage 1.2

~‘L=~~

1FA G WillstättBearbeiter:

ausgeführt am: 08.08.2013 Endtiefe: 4,30 m

Höhenmaßstab: 1:25



m
mm

1,0 m
m

2,0 ~

3,0 ~

Projekt: NBG Brühl II, Haslach

Ansatzpunkt: DPH 2, Höhe Haus 1 Anlage: 3.2

Auftraggeber: Stadt Haslach

Bearbeiter: Se, ifag Lage des Sondierpunktes: Willstatt
ausgeführt durch: siehe Lageski~e, Anlage 1.2

ausgeführt am: 08.08.2013 Endtiefe: 3,0Dm

Rcimmsondierung gemäß DIN 4094

DPH 15: Schwere Rammsonde mit 50 kg Fallgewicht, 50 cm Falihöhe und 15 cm2 Spitzenquerschnitt

DPH 2, Höhe Haus 1

Schlagzahl je 10 cm Eindringtiefe (N 10)

0 10 20 30

Eindringtiefe
fm u. GOKJ

Höhenmaßstab: 1:25



Abb.1:
Baggergut Schurf S 5

1 ~ •‘~ -
• -:

• • . - ..

Abb.2:
Ansatzpunkt DPH 1, Bereich
rechtes Widerlager

11

Abb. 3:
Baggergut Schurf S 6, Höhe Haus Nr.1

ifag: 12130413 gez.: Se Fototafel 1
Datum: 1 1.09.2013 gep.:
Maßstab: ohne Anlage: 4. 1 NBG Brühl II, Haslach
Institut für angewandte geologie, Dipl.-Geol. H. Seitz, Irisweg 3, 77731 Willstätt, Tel.: 07852/5 150



Abb. 4:
8aggergutSchu~S6
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Abb 5
Schurf 5 7, Höhe Haus Nr. 14
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ifag: 12130413 gez.: Se Fototafel 2
Datum: 11.09.2013 gep.:
Maßstab: ahne AnJage:4.2 NBG Brühl II, Haslach
Institut für angewandte gealogie, Dipl.-Geol. H. Seitz, Irisweg 3, 77731 Willstätt, Tel.: 07852/5150



“~ ps.‘ - Abb. 7:
-. .. LageSchurfS7

/

Abb.8:
Lage Ansatzpunkt von DPH 4 auf ~
dem ‚inken Bachufer ..

0

ifag: 12130413 gez.: Se Foi-otafel 3
Datum: 11.09.2013 gep.:
Maßstab: ohne Anlage: 4.3 NBG Brühl II, Haslach
Institut fOr angewandte geologie, Dipl.-Geol. H. Seitz, Irisweg 3, 77731 Willstött, Tel.: 07852/5 150



0

Schematischer Geländeskizze A -

(Nicht maßstabsgetreu Geländeverlauf geschätzt)

mu.GOK __

o:° ~ ~ ( .~ o~o

E~ZZ?~
2,0 0 . 0 0 Bachschotter 0 0

00.00.0 00.00 -1 0 0 oO
00 ~ ~ —— 00 ~ 0 .00 ~ o

4,0

6,0

8,0

Scwarzwaldgrundgebirge

0

1 vermute 1er jährlich wiederkehrender Grunciwasserhochs fand (NW)

2 Grundwasserstand am ?????

3 verm vIeler jährlich wiederkehrender Grundwasserniedrigstand (NW)
~ vermuteter Bereich der bei der Sanierung des Gaswerks Offen

~ \ burg gegen Recyclingmaterial (0/60) ausgetauschten Cyanid
1 \ ~ und PAK verunreinigten Auffüllung

( Ifag: 12130413 1 gez.: Ku Schematischer Geländeschnitt A - A‘
1 Datum: 10.09.2013 gep.: 1
1 Maßstab: 1: 100 Anlage: 5 NBG Brühl II. Bereich der gepl. Brücke
~ institut für angewandte geologie. Dipl. Geol. H. Seitz, Irisweg 3. 77731 Willstätt, Tel.: 07852/5150

Wirtschaftsweg

ES E

A

Vormaliger
Kanal zur Hammer
schmiede

DPH 5

Hofstetter Talbach

DPH 4

Hofstetterstraße

WNW

A‘

0 20 30



Probenummer: /2 M/O~

Datum: ~ c~. /3 Uhrzeit:

Lokal-Koordinaten: X=

Eninohmeart/-gerät: ~

Enknahmetieten: von m bis m u. GOK

Standort: ~ ~C(.~i i14(~i~~G-(

Probenehmer: ~

Probenahmestelle: ~‘ „~ (v~a.k~ 3~kLq,
Aufschlussart: ~3c~rj~“~-4
Einzelprobe ~ ~ntnohmernenge: g

Mischprobe ~ aus /~ Einze~proben Entnahmeiieten: von m bis m u. GOK

Homogenisierung: ja f~ nein El Art: E~—~ von m bis m u. 00K
von mbis mu.GOK

Teilung: ja El nein [~1 Art: houfeln von m bis m u. GOK
Probemenge: von m bis m u. 00K

Wetter: ~ ~ Lufftemperotur: °C Luftdruck: mbar

Boden-/Abfallart: ~ C&~ ~ S~. Konsistenz/Lagerung:

Stein-~/Humusgehalt: Feuchtezustand:

Geruch: ~~

Vermutete Schadstoffe:

Y=

•f ‚/1,« ~ / institut für angewandte geologie1 ag ~ ~ Irisweg 3, 77731 Willstött, TeL07852/5 150 An age

Probenahmeprotokoll in Anlehnung an LUBW

l~i Boden L~i Auffüllung L1 Recycling/Bauschult D Schwarzdecke D Abfall

Probevorbehandlung (z.B.: Teilung, Sortierung, Art und Anteil an nicht beprobtem Überkorn):

Probengefäß: El 500 ml Braunglos El Heodspace LIPE-Tüte

Kühlung: ja El ‘nein El Temp.: ~C Rückstellproben:ja 0 nein El

beauftragtes Labor: Wessling Lob. GmbH Übergabe anLabör: IT~sp0~
Laboranolytik: Ei In wässriger Lösung als:

Ei Feststoff El Säuleneluat {BBodSchV) El Eluat (DEV S4)

El Kohlenwasserstoffe (H53) El Kohlenwasserstoffe (H53)

O BTEX El BTEX

El LHKW Ei LHKW

Ei Schwermetalle nach KVO El Schwermetalle nach KVO
event. Eingrenzung~ evenL Eingrenzung

El PAKnachEPA 0 PAK nach EPA

~sonstige~ ~ El sonstige

Farbe:

Bodenfremde Anteile: ~

Sonstige Beobachtungen/Bemerkungen (z.B. Vorort-Messungen):



WESSLING

Proben begleitprotokoll gemäß DIN 19747

Probennummer ~~_ ~-~o& ~ -

Probenart (BoderiAbfall etc~)
Probenmenge in kg ~
Ordnungsgemäße Probenanlieferung Ei Ei
Probenvorbereitung (von der Laborprobe zur Prüfprobe)
Fremdbestandteile enthalten Ei Ei Ei

z.B. Holz, Glas, [g]
Metall, Kunststoff [g]

[g]
Teilung, Homogenisierung

Fraktioniertes Teilen [~] Ei [1
Vierteln und Kegeln El El EI

Aähld~Pi~Jfpiöben A
Vortrocknung (40°C) Ei Ei Ei
Zerkleinern

Manuelle Zerkleinerung El Ei El
Brecher El Ei El
Schneidrnühle Ei Ei Ei

Sieben [1 Ei [1
Analytik aus der

homogenisierten Laborprobe [~] Ei Ei
vorbereiteten Gesamtfraktion Ei Ei Ei
Feinfraktion Ei Ei Ei
Grobfraktion El [1 Ei

Rückstellprobe [g] Z, ~
Probenaufbereitung (von der Prüfprobe zur Messprobe)
Untersuchungsspezitische Trocknung

Chem. Trocknung Ei Ei Ei
Lufttrocknung (40°C) [~1 El Ei
Trocknung (1 05°C) ~ Ei El
Gefriertrocknung Ei Ei El

lJntersuchungsspezifische Feinzerkleinerung
Mahlen [~] Ei Ei
Schneiden Ei Ei Ei
Manuell Ei Ei Ei

entspricht, durchgeführt bzw. vorhanden El entspricht nicht, nfcht durchgeführt bzw. nicht vorhanden

Datum Unterschrift

Dieses Protokoll gilt nur für Untersuchungen gemäß DepV.

L~UWA\FormblätterV~uftragssteuerung~s 20_Probenbegleitprotokoll OepV Version: 3 SeiLe 1 von 1
~ Erstellt: ala 1 Frei9abe: frm Datum: Mai2013



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG WESSLING

WESSLING GmbH Imnoeostrat5e 5,69190 Walfdorf

Institut für angewandte geologie
Herr Heiko Seitz
Irisweg 3
77731 Willstätt-Sand

WESSLING GmbH
Impexstralle 569190 Walldorf
www.wessling.de

S. Blau
(0)6227 8209-11
(0)6227 8209-15
Sven.Blau
@wessling.de

Prüfbericht Nr. CWAI3-022961-1 Auftrag Nr. CWA-10217-13 Datum 16.08.2013

Probe Nr. 13-110025-01

Eingarigsdatum 12.08.2013
1213/01, S1 rechtes BrückenfundamentBezeichnung

Probenart Boden

Probenahme 08.08.2013

Probenahme durch Auftraggeber

Probenehmer Herr Seitz

Probengefäß Tüte

Anzahl Gefäße 1

Untersuchungsbeginn 12.08.2013

Untersuchungsende 16.08.2013

Probenvorbereitung

Probe Nr. 13-110025-01
1213/01, S1 rechtes BrückenfundamentBezeichnung

Königswasser-Extrakt TS 14.08.13

Physikalische Untersuchung

Probe Nr. 13-110025-01

Bezeichnung 1213/01, S1 rechtes Brückenfundament

Trockenrückstand Gew% OS 87

Seite 1 von 5
~‚‘n. ~
~ I~1~kkS Durch die DbkkS nach DIN EN 150/IEC 17025 akkred,tiertes Pr,iltaboraloriu i kreditierang
<•~~‘ %..-. 5 ut ehe gilt fur die mit A markierten Prüfverfahren. Messergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die

Akkreditierungsstelle uns norliegenden Prülobjekte Prulber chie durfen ohne Genehmigung der WESSLING GmbH n cht
D.Pl-14162.0t-00 auszugsweise vervielfaltigt werden

Gescha tsfuhrer
Hans Dieter Bossemeyer, Dr M chae a Nowak
HRB 1953 AG SIe niort
Zweigniederlassung Walidorf

Geschäftsfeld: Umwelt

Ansprechpartner:
Durchwahl
Fax:
E-Mail:

Prüfbericht
Projekt: 12130413 NBG Brühl II, Haslach



BERATUNG ANALYHK PLANUNG ~‘ WESSLING
WESSLING GmbH
lmpexstrafle 5 69190 Watidorf
www.wessling.de

Prüfbencht Nr. CWAI 3-022961-1 Auftrag Nr CWA-10217-13 Datum 16.08.2013

Leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe (BTEX)

Probe Nr. 13-110025-01

Bezeichnung 1213/01 S1 rechtes Brückenfundament

Benzol mg/kg TS <0,1

ToIuoI mg/kg TS <0,1

Ethylbenzol mg/kg TS <0,1

m-, p-XyloI mg/kg TS <0,1

o-Xylol mg/kg TS <0,1

Cumol mg/kg TS <0,1

Styrol mg/kg TS <0,1

Summe nachgewiesener BTEX mg/kg TS -1-

Summenparameter

Probe Nr. 13-110025-01

Bezeichnung 1213/01, S1 rechtes Brückenfundament

Cyanid (CN), ges. mg/kg TS <0,1

EOX mg/kg TS <0,5

Kohlenwasserstoff-lndex mg/kg TS <25

Kohlenwasserstoff-Index> C10-C22 mg/kg TS <25

Polychlorierte Biphenyle (PCB)

Probe Nr. 13-110025-0 1

Bezeichnung 1213/01, S1 rechtes Brückenfundament

PCB Nr. 28 mg/kg TS <0,01

PCBNr.52 mg/kg TS <0,01

PCB Nr. 101 mg/kg TS <0,01

PCBNr.118 mg/kg TS <0,01

PCB Nr. 138 mg/kg TS <0,01

PCB Nr. 153 mg/kg TS <0,01

PCB Nr. 180 mg/kg TS <0,01

Summe der 6 PCB mg/kg TS -1-

PCB gesamt (Summe 6 PCB x 5) mg/kg TS -1-

Summe der 7 PCB mg/kg TS -1-

Seite 2 von 5

( DAkkS
Akkreditierungsstelle
D-PL-14152-O1.00

Durch die DAkkS nach DIN EN SO ED 17525 akkred 1 ertes Prof uborutor,um Die Akkreditierung
gilt lur dc mit A marke ten Prufverfahren Messergebnisse bez ehen s oh ausschließlich auf die
unsvur iegenden Prüfobjekte Prufber chte durfen ohne Genehmigung der WESSLING GmbH n cht
auszugswe se vervietfält gt werden

Geschaftsluhrer
Hans Dieter Bossemeyer, Dr MichaeLa Nowak
HRB 1953 AG Steinfurt
Zwe gniederlassung Watidort



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG ~‘ WESSLING
WESELING GmbH
Impexstrafle 5 69190 WaiLdorf
www.wessling.de

Prüfbericht Nr. CWAI 3-022961-1 Auftrag Nr. CWA-10217-13 Datum 16.08.2013

Leichfflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe (LHKW)

Probe Nr. 13-110025-01

1213/01, S1 rechtes BrückenfundamentBezeichnung

Dichlormethan mg/kg TS <0,1
Tetrachlorethen mg/kg TS <0,1

1,1,1-Trichlorethan mg/kg TS <0,1

Tetrachlormethan mg/kg TS <0,1

Trichlormethan mg/kg TS <0,1

Trichlorethen mg/kg TS <0,1

cis-1 ‚2-Dichlorethen mg/kg TS <0,1

Summe nachgewiesener LHKW mg/kg TS -1-

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

Probe Nr. 13-110025-01

Bezeichnung 1213/01, S1 rechtes Brückenfundament

Naphthalin mg/kg TS <0,01

Acenaphthylen mg/kg TS <0,01

Acenaphthen mg/kg TS <0,01

Fluoren mg/kg TS <0,01

Phenanthren mg/kg TS 0,011

Anthracen mg/kg TS <0,01

Fluoranthen mg/kg TS 0,023

Pyren mg/kg TS 0,023

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,011

Chrysen mg/kg TS 0,011

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,011

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,011

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,011

Dibenz(ah)anthracen mg/kg TS <0,01

lndeno(1 ‚2,3-cd)pyren mg/kg TS <0,01

Benzo(ghi)perylen mg/kg TS 0,011

Summe nachgewiesener PAK mg/kg TS 0,13

Seite 3 von 5

~ AkkS Durch die DAkkS nach DIN EN fSD/IEC 17D25 akkredit,ertes Pruflaborator,um Die Akkrediiierung
‘~‘~~‘>~ ‘-.. ~ ~ h gilt für die mit ~ markierten Prüfverfahren. Messergebnisse beziehen sich ausschLießLich auf die

•~ ‘7‘.“ ~ Akkreditferungsstelle unsvorliegenden Priifobjekte Prülberichte dürfen ohne Genehmigung der WESSLING Drnbi-I nicht
D-pL-54Dh2.o1.00 aosziigswe se vervieltäff gf werden.

Geschafisfuhrer

Hans Dieter Bossemeger. Dr MichaeLa Nowak
1-IRB 1953 AG Steinfurt
Zweigniedertassung Wafidorf



BERATUNG ANALYTIK PLANUNG WESSLING
WESSLING GmbH
Impexstrafle 5 69190 Walldorf
www.wess[ing.de

Prüfbericht Nr. CWAI3-022961-1 Auftrag Nr. CWA-10217-13 Datum 16.08.2013

Im Königswasser-Extrakt

Elemente

Probe Nr. 13-110025-01

Bezeichnung 1213/01 S1 rechtes Brückenfundament

Arsen (As) mg/kg TS 7,4

Blei (Pb) mg/kg TS 32

Cadmium (Cd) mg/kg TS <0,4

Chrom (Cr) mg/kg TS 40

Kupfer (Cu) mg/kg TS 19

Nickel (Ni) mg/kg TS 20

Quecksilber (Hg) mg/kg TS <0,1

Thallium (Tl) mg/kg TS <0,4

Zink (Zn) mg/kg TS 68

Im Eluat flltriert

Kationen, Anionen und Nichtmetalle

Probe Nr. 13-110025-01

Bezeichnung 1213/01, S1 rechtes Brückenfundament

Cyanid (CN), ges. mg/I W/E <0,005

Chlorid (Cl) mg/I WIE <1

Sulfat (S04) mgIl W/E <1

Physikalische Untersuchung

Probe Nr. 13-110025-0 1

Bezeichnung 1213/01, S1 rechtes Brückenfundament

pH-Wert W/E 6,6

Leitfähigkeit [25°C], elektrische pS/cm WIE 7,3

Elemente

Probe Nr. 13-110025-01

Bezeichnung 1213/01, S1 rechtes Brückenfundament

Arsen (As) pg/I WIE <5

Blei (Pb) pg/l W/E 5,2

Cadmium (Cd) pg/I W/E <0,5

Chrom (Cr) pg/I WIE <5

Kupfer (Cu) pg/I WIE <5

Nickel (Ni) pg/I WIE <5

Quecksilber (Hg) pg/l WIE <0,2

Zink (Zn) pg/I W/E <10
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